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1  EP  0  364 

Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Kraftfahrzeug-Tür- 
schloß  nach  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1  .  Das  be- 
kannte  Kraftfahrzeug-Türschloß,  von  dem  die  Erfindung  s 
ausgeht  (US-A-4  538  845),  zeigt  eine  Gehäusekon- 
struktion  mit  einem  aus  Kunststoff  bestehenden  Mittel- 
teil.  Diese  Gehäusekonstruktion  bietet  bei  einer  erheb- 
lichen  Vereinfachung  eine  hohe  Flexibilität  hinsichtlich 
der  Aufnahme  von  mehreren  mechanischen  und  elek-  10 
trischen  Teilen.  Gleichzeitig  läßt  sich  hier  das  Konzept 
einer  allseitigen  Kapselung,  das  hinsichtlich  Verschmut- 
zungen,  Eindringen  von  Feuchtigkeit  usw.  zweckmäßig 
ist,  ohne  weiteres  verwirklichen. 
[0002]  Bei  der  zuvor  erläuterten  bekannten  Gehäuse-  15 
konstruktion  sind  trotz  des  dort  vorhandenen,  aus 
Kunststoff  bestehenden  Mittelteils  und  trotz  der  dort  vor- 
handenen,  auf  beiden  Seiten  des  Mittelteils  angeordne- 
ten  Abdeckplatten  mechanischen  und  elektrischen/ 
elektronischen  Teile  in  ganz  üblicher  Weise  durch  sepa-  20 
rate  Befestigungselemente  wie  Schrauben  und  Bolzen 
oder  auch  Niete  befestigt. 
[0003]  Bei  mehrteiligen  Schloßkonstruktionen  ist  es 
ebenfalls  und  seit  längerem  bekannt,  entsprechende 
Teile  mit  gesonderten  Befestigungselementen  zu  befe-  25 
stigen  (DE-C-3  526  501). 
[0004]  Aus  einem  nicht  vorveröffentlichten  Stand  der 
Technik  (DE-A-3  717  778)  ist  es  im  übrigen  bekannt,  ein 
Kraftfahrzeug-Türschloß  durch  Verwendung  eines  als 
Nuß  gestalteten  Kraftangriffselements  mit  zugeordne-  30 
tem,  koaxial  angeordnetem  Zwischenelement  so  zu 
konstruieren,  daß  auf  mechanische  Weise  eine  Unter- 
scheidung  zwischen  Innensicherung  und  Außensiche- 
rung  bei  Priorität  der  Außensicherung  möglich  ist  und 
gleichzeitig  ein  Mikroschalter-Steuerung  durch  eine  sol-  35 
che  Nuß  in  der  Schließmechanik  erfolgt,  um  eine  Kom- 
fortschaltung  auszulösen.  Auch  ist  es  möglich,  das  zu- 
sätzliche  Zwischenelement  dazu  zu  nutzen,  zwischen 
einer  normalen  Sicherungsstellung  und  einer  Diebstahl- 
sicherungsstellung  zu  unterscheiden.  40 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 
bekannte  eingangs  erläuterte  Kraftfahrzeug-Türschloß 
so  auszugestalten  und  weiterzubilden,  daß  es  unter 
Nutzung  der  vorgegebenen  Gehäusekonstruktion  wei- 
ter  vereinfacht  ist.  45 
[0006]  Die  zuvor  aufgezeigte  Aufgabe  ist  bei  einem 
Kraftfahrzeug-Türschloß  nach  dem  Oberbegriff  von  An- 
spruch  1  durch  die  Merkmale  des  kennzeichnenden 
Teils  von  Anspruch  1  gelöst.  Die  das  Mittelteil  auf  der 
Außenseite  abdeckende  Abdeckplatte  wird  als  aktives  so 
Befestigungselement  für  die  Nuß  genutzt,  separate  Be- 
festigungselemente  können  insoweit  entfallen. 
[0007]  Wesentliche  Bedeutung  kommt  auch  der  Leh- 
re  von  Anspruch  2  zu.  Unter  Nutzung  der  erfindungsge- 
mäßen  Gehäusekonstruktion  wird  hier  auf  sehr  einfa-  55 
che  Weise  die  Forderung  erfüllt,  daß  die  Sicherungshe- 
bel  nicht  betätigt  werden  können,  wenn  sich  die 
Schloßfalle  in  Öffnungsstellung  befindet,  also  die  Tür 
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geöffnet  ist.  Dies  geschieht  einfach  durch  die  Blockie- 
rung  der  Bewegungsbahn  des  Blockierarms  an  der  das 
Kraftangriffselement  für  die  Sicherungshebel  bildenden 
Nuß. 
[0008]  Weitere  bevorzugte  Ausgestaltungen  sind  in 
den  nicht  im  einzelnen  erwähnten  Unteransprüchen  be- 
schrieben.  Im  übrigen  wird  die  Erfindung  nachfolgend 
in  Verbindung  mit  der  Erläuterung  eines  bevorzugten 
Ausführungsbeispiels  anhand  der  Zeichnung  nochmals 
im  Detail  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigt 

Fig.  1  das  Mittelteil  des  Gehäuses  eines  erfindungs- 
gemäßen  Kraftfahrzeug-Türschlosses  von 
der  Vorderseite,  also  der  für  die  Schließele- 
mente  vorgesehenen  Seite  aus  gesehen, 

Fig.  2  den  Gegenstand  aus  Fig.  1  von  der  Rücksei- 
te,  also  von  der  Seite  der  Schließmechanik 
her  gesehen,  und 

Fig.  3  die  Ansicht  III  aus  Fig.  2,  als  Schnittdarstel- 
lung  III-III  im  Bereich  der  Aufnahme  für  das 
Kraftangriffselement. 

[0009]  In  den  Fig.  1  bis  3  der  Zeichnung  ist  nur  das 
Mittelteil  des  Gehäuses  eines  erfindungsgemäßen 
Kraftfahrzeug-Türschlosses  zusammen  mit  einem  ein- 
gelegten  Kraftangriffselement  dargestellt.  Alle 
Schließelemente  sowie  alle  sonstigen  Teile  der  Schließ- 
mechanik  einschließlich  entsprechender  Mikroschalter 
usw.  sind  nicht  eingezeichnet. 
[0010]  Ein  Kraftfahrzeug-Türschloß,  dessen  Gehäu- 
se  in  Fig.  1  dargestellt  ist,  ist  insbesondere  für  eine  von 
außen  abschließbare  Tür  eines  Kraftfahrzeuges,  bei- 
spielsweise  die  Fahrertür,  geeignet.  In  etwas  modifizier- 
ter  Ausführung  kann  es  aber  auch  für  Hecktüren,  sogar 
für  Heckklappentüren  usw.  verwendet  werden.  In  dem 
Gehäuse  eines  solchen  Kraftfahrzeug-Türschlosses 
sind  üblicherweise  Schließelemente  wie  Schloßfalle 
und  Sperrklinke  sowie  eine  Schließmechanik,  u.  a.  mit 
einem  Innenauslösehebel,  einem  Außenauslösehebel, 
einem  Innensicherungshebel,  ggf.  einem  von  außen  her 
bewegten  Außensicherungshebel  und  einem  Kraftan- 
griffselement,  auf  den  der  Innensicherungshebel  und, 
so  vorhanden,  auch  der  Außensicherungshebel  wirkt, 
angeordnet.  Erkennbar  sind  in  Fig.  1  und  Fig.  2  Durch- 
gangsöffnungen  1,  2  für  Lagerbolzen  der  Schloßfalle 
und  der  Sperrklinke  sowie  ein  Einlaufschlitz  3  für  einen 
nicht  dargestellten  Schließkloben. 
[0011]  Erkennbar  ist  nun  zunächst,  daß  das  Gehäuse 
aus  einem  einstückig  aus  Kunststoff  geformten  Mittelteil 
4  und  einer  vorderen  und  hinteren  Abdeckplatte  be- 
steht,  daß  das  Mittelteil  4  eine  mittige,  mit  notwendigen 
Durchbrechungen  5,  6  versehene  Tragwand  7  und  zu- 
mindest  auf  der  einen  Seite  von  der  Tragwand  7  abra- 
gende,  einen  bis  auf  notwendige  Öffnungen  umlaufen- 
den  Rand  8  sowie  verschiedene  Aufnahmen  9  bildende 
Stege  1  0  aufweist,  daß  die  entsprechende  Abdeckplatte 
auf  den  Rand  8  und  soweit  wie  erforderlich  auch  auf  die 
Stege  10  abdichtend  aufsetzbar  ist  und  daß  auf  der  ei- 
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nen  Seite  der  Tragwand  7  in  den  dort  von  Rand  8  und 
Stegen  1  0  gebildeten  Aufnahmen  9  im  wesentlichen  die 
Teile  der  Schließmechanik  und  auf  der  anderen  Seite 
der  Tragwand  7  im  wesentlichen  die  Schließelemente 
angeordnet  sind.  Vorgesehen  ist  dabei,  daß  Rand  8  und 
Stege  10  auch  auf  der  anderen  Seite  der  Tragwand  7 
angeordnet  sind  und  dort  auch  entsprechende  Aufnah- 
men  9  bilden,  in  denen  dann  die  Schließelemente  an- 
geordnet  sind.  Primär  ist  allerdings  der  Schutz  der 
Schließmechanik  gegen  Staub  und  Feuchtigkeit.  In  Fig. 
3  ist  durch  Pfeile  1  1  angedeutet,  wie  die  ansonsten  nicht 
dargestellten  Abdeckplatten  zur  Schließung  des  Ge- 
häuses  auf  das  Mittelteil  4  aufgesetzt  werden.  Die  Ab- 
deckplatten  bestehen  hier  aus  Metall,  das  muß  aber 
nicht  so  sein.  Das  Mittelteil  4  stellt  den  einteiligen  Kern 
des  Gehäuses  dar,  durch  die  Gestaltung  mit  Tragwand 
7  und  nach  beiden  Seiten  abragenden  Rändern  8  und 
Stegen  10  hat  dieses  Gehäuse  aber  gleichwohl  zwei 
ganz  klar  voneinander  getrennte  und  gegeneinander 
abgedichtete  Sektionen.  Nur  die  nötigsten  Durchbre- 
chungen  5,  6,  nämlich  eine  Durchbrechung  5  für  einen 
Mitnehmerzapfen  der  Sperrklinke  und  eine  Durchbre- 
chung  6,  deren  Zweck  weiter  unten  noch  näher  erläutert 
wird,  sind  in  der  Tragwand  7  vorgesehen.  Integriert  in 
das  Mittelteil  4  des  Gehäuses  sind  auch  die  erforderli- 
chen  Dämpfungspuffer  12,  die  hier  aus  weicherem 
Kunststoff  bestehend  unmittelbar  in  das  insoweit  als 
Spritzgußform  dienende  Mittelteil  4  des  Gehäuses  ein- 
gespritzt  sind. 
[001  2]  Eine  besonders  gute  Abdichtung  der  kritischen 
Stellen  der  Schließmechanik  ergibt  sich  im  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  dadurch,  daß  die  Aufnahmen 
9  für  Lagerstellen  von  Teilen  der  Schließmechanik  und 
für  Elektroschalter  mit  Ausnahme  von  lediglich  den  er- 
forderlichen  Durchbrechungen  allseits  von  Rand  8  und 
Stegen  10  umschlossen  sind.  Im  übrigen  läßt  insbeson- 
dere  Fig.  2  erkennen,  daß  im  Bereich  der  Durchgangs- 
öffnungen  1  ,  2  für  die  Lagerbolzen  der  Schloßfalle  und 
der  Sperrklinke  die  diese  Durchgangsöffnungen  1,  2 
umgebenden  Stege  10  bis  zur  Anlage  an  die  entspre- 
chende  Abdeckplatte  hochgezogen  sind,  so  daß  diese 
Stege  1  0  gewissermaßen  Abdichtungs-  und  Gleithülsen 
bilden,  die  die  entsprechenden  Metall-Lagerbolzen  um- 
geben. 
[0013]  Nicht  dargestellt  ist  in  den  Figuren  im  übrigen, 
daß  nach  bevorzugter  Lehre  die  Abdeckplatten  zu 
Durchbrechungen  in  Rand  und  Stegen  des  Mittelteils 
korrespondierende  Komplementärausformungen  auf- 
weisen.  Durch  entsprechende  Gestaltung  der  Komple- 
mentärausformungen  an  den  Abdeckplatten  lassen  sich 
bestimmte  Gestaltungen  der  Durchbrechungen  realisie- 
ren  und  Fixierungswirkungen  für  verschiedene  Teile  im 
Mittelteil  des  Gehäuses  erzielen. 
[0014]  In  der  eingangs  erläuterten  älteren,  nachver- 
öffentlichten  Patentanmeldung  wird  beschrieben,  wie 
ein  Kraftangriffselement  für  Innensicherungshebel  und 
Außensicherungshebel  als  Nuß  ausgeführt  sein  kann. 
Auch  im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  ist  das  Kraft- 

angriffselement  der  Schließmechanik  als  in  einem  La- 
ger  drehbare  Nuß  1  3  ausgeführt.  Wesentlich  ist  hierbei 
nun  zunächst,  daß  die  das  Kraftangriffselement  bilden- 
de  Nuß  1  3  mit  ihrer  Drehachse  parallel  zur  Tragwand  7 

5  des  Mittelteils  4  angeordnet  ist  und  einen  radial  abra- 
genden  Blockierarm  14  aufweist,  daß  der  Blockierarm 
1  4  die  Tragwand  7  in  einer  Durchbrechung  6  durchsetzt 
und  auf  der  anderen  Seite  der  Tragwand  7  in  die  Bewe- 
gungsbahn  15  der  Schloßfalle  bzw.  einer  an  der 

10  Schloßfalle  ausgebildeten  Steuerkulisse  ragt  und  daß 
die  Schloßfalle  bzw.  die  Steuerkulisse  bei  in  Öffnungs- 
stellung  befindlicher  Schloßfalle  vor  der  Durchbrechung 
6  steht  und  eine  Drehung  der  Nuß  1  3  über  den  Blockier- 
arm  14  blockiert.  Die  Vorteile  dieser  Direktblockierung 

15  des  Kraftangriffselements  durch  die  hier  nicht  einge- 
zeichnete  Schloßfalle  bzw.  eine  an  der  Schloßfalle  aus- 
gebildete  Steuerkulisse  sind  im  allgemeinen  Teil  der  Be- 
schreibung  erläutert  worden.  Die  zuvor  erläuterte  Blok- 
kierwirkung  wird  natürlich  in  gleicher  Weise  auch  dann 

20  erreicht,  wenn  der  Blockierarm  14  nicht  unmittelbar  in 
die  Bewegungsbahn  der  Schloßfalle  reicht,  sondern  mit 
einem  weiteren  Hebel  bewegungsgekuppelt  ist,  der  sei- 
nerseits  in  die  Bewegungsbahn  der  Schloßfalle  ragt. 
[0015]  Fig.  1  und  Fig.  2  unterscheiden  sich  hinsicht- 

25  lieh  der  Lage  der  Nuß  13  insoweit,  als  in  Fig.  1  die  Nuß 
13  in  ihrer  vollständig  eingeschwenkten  Stellung,  also 
Entsicherungsstellung,  gezeigt  ist,  während  in  Fig.  2  die 
Nuß  13  in  einerteilweise  ausgeschwenkten  Stellung,  al- 
so  mit  einem  Blockierarm  14,  der  die  Bewegungsbahn 

30  15  soeben  passiert,  dargestellt  ist. 
[0016]  Wegen  der  besonders  geschickten  Gestaltung 
des  Mittelteils  4  des  Gehäuses  kann  das  Lager  der  Nuß 
13  unmittelbar  von  einer  eine  entsprechende  Lagerflä- 
che  16  aufweisenden  Aufnahme  9  gebildet  sein.  Die 

35  Nuß  1  3  ist  lose  in  das  Lager  eingelegt  und  die  Fixierung 
der  Nuß  13  im  Lager  -  unter  Erhaltung  der  Drehbarkeit 
der  Nuß  1  3  im  Lager  -  erfolgt  durch  die  nicht  dargestell- 
te,  aufgesetzte  Abdeckplatte.  Insbesondere  kann  diese 
Fixierung  durch  eine  Komplementärausformung  an  der 

40  Abdeckplatte  erfolgen,  beispielsweise  eine  Komple- 
mentärausformung,  die  ebenfalls  entsprechende  La- 
gerflächen  für  die  Nuß  1  3  aufweist,  so  daß  die  Drehbar- 
keit  der  Nuß  13  trotz  der  Fixierung  vollauf  erhalten 
bleibt. 

45  [0017]  Das  dargestellte  Mittelteil  4  des  Gehäuses  ei- 
nes  Kraftfahrzeug-Türschlosses  ist  dazu  vorbereitet, 
daß  mindestens  eine  weitere  Nuß  in  einem  von  einer 
weiteren  Aufnahme  gebildeten  Lager  und,  vorzugswei- 
se,  koaxial  zur  ersten  Nuß  angeordnet  ist.  Die  weitere 

so  Nuß  ist  allerdings  hier  nicht  eingesetzt.  Es  empfiehlt  sich 
dabei,  wie  hier  dargestellt,  beide  Nüsse  mit  ihrer  Dreh- 
achse  parallel  zur  Tragwand  des  Mittelteils  anzuordnen 
und  eine  Drehantriebswelle  beide  Nüsse  durchsetzen 
zu  lassen.  Mit  der  weiteren  Nuß  kann  dann  unabhängig 

55  von  der  ersten  Nuß  13  eine  Steuerfunktion  in  Verbin- 
dung  mit  einem  Elektroschalter  od.  dgl.  ausgeführt  wer- 
den. 
[0018]  Sind  Elektroschalter  als  Teile  der  Schließme- 
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chanik  vorgesehen,  so  empfiehlt  es  sich,  auch  diese  lo- 
se  in  entsprechende  Aufnahmen  9  am  Mittelteil  4  ein- 
zulegen  und  in  den  Aufnahmen  9  durch  die  aufgesetzte 
Abdeckplatte  zu  fixieren.  Im  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  könnte  beispielsweise  die  zweite  Nuß  im  Be- 
reich  17  eingesetzt  sein  und  einen  Elektroschalter  be- 
tätigen,  der  in  der  darunter  erkennbaren,  vorspringen- 
den  Aufnahme  9  angeordnet  ist.  Die  Aufnahme  für  den 
Elektroschalter  grenzt  in  diesem  Fall  unmittelbar  an  die 
Aufnahme  für  die  entsprechende  Nuß  an. 

Patentansprüche 

1.  Kraftfahrzeug-Türschloß  mit  einem  Gehäuse, 
Schließelementen  wie  Schloßfalle  und  Sperrklinke 
und  einer  Schließmechanik,  u.a.  mit  einem  Innen- 
auslösehebel,  einem  Außenauslösehebel,  einem 
Innensicherungshebel  und  einem  Kraftangriffsele- 
ment,  auf  das  der  Innensicherungshebel  wirkt,  bei 
dem  das  Gehäuse  aus  einem  einstückig  aus  Kunst- 
stoff  geformten  Mittelteil  (4)  und  einer  vorderen  und 
hinteren  Abdeckplatte  besteht,  das  Mittelteil  (4)  ei- 
ne  mittige,  mit  notwendigen  Durchbrechungen  (5, 
6)  versehene  Tragwand  (7)  und  zumindest  auf  der 
einen  Seite  von  der  Tragwand  (7)  abragende,  einen 
bis  auf  notwendige  Öffnungen  umlaufenden  Rand 
(8)  sowie  verschiedene  Aufnahmen  (9)  bildende 
Stege  (10)  aufweist,  die  entsprechende  Abdeck- 
platte  auf  den  Rand  (8)  und  soweit  wie  erforderlich 
auch  auf  die  Stege  (10)  abdichtend  aufsetzbar  ist 
und  auf  der  einen  Seite  der  Tragwand  (7)  in  den  dort 
von  Rand  (8)  und  Stegen  (10)  gebildeten  Aufnah- 
men  (9)  im  wesentlichen  die  Teile  der  Schließme- 
chanik  und  auf  der  anderen  Seite  der  Tragwand  (7) 
im  wesentlichen  die  Schließelemente  angeordnet 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kraftan- 
griffselement  der  Schließmechanik  als  in  einem  La- 
ger  drehbare  Nuß  (13)  ausgeführt  und  mit  ihrer 
Drehachse  parallel  zur  Tragwand  (7)  des  Mittelteils 
(4)  angeordnet  ist,  daß  das  Lager  unmittelbar  von 
einer  eine  entsprechende  Lagerfläche  (16)  aufwei- 
senden  Aufnahme  (9)  am  Mittelteil  (4)  gebildet  und 
die  Nuß  (1  3)  lose  in  das  Lager  eingelegt  ist  und  daß 
die  Fixierung  der  Nuß  (13)  im  Lager  -  unter  Erhal- 
tung  der  Drehbarkeit  der  Nuß  (1  3)  im  Lager  -  durch 
die  aufgesetzte  Abdeckplatte,  insbesondere  eine 
Komplementärausformung  an  der  Abdeckplatte  er- 
folgt. 

2.  Kraftfahrzeug-Türschloß  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  das  Kraftangriffs- 
elemente  bildende  Nuß  (13)  mit  ihrer  Drehachse 
parallel  zur  Tragwand  (7)  angeordnet  ist  und  einen 
radial  abragenden  Blockierarm  (14)  aufweist,  daß 
der  Blockierarm  (14)  oder  ein  mit  dem  Blockierarm 
(14)  bewegungsgekuppelter  weiterer  Hebel  die 
Tragwand  (7)  in  einer  Durchbrechung  (6)  durch- 

setzt  und  auf  der  anderen  Seite  der  Tragwand  (7) 
in  die  Bewegungsbahn  (15)  der  Schloßfalle  bzw.  ei- 
ner  an  der  Schloßfalle  ausgebildeten  Steuerkulisse 
ragt  und  daß  die  Schloßfalle  bzw.  die  Steuerkulisse 

5  bei  in  Öffnungsstellung  befindlicher  Schloßfalle  vor 
der  Durchbrechung  (6)  steht  und  eine  Drehung  der 
Nuß  (13)  über  den  Blockierarm  (14)  blockiert. 

3.  Kraftfahrzeug-Türschloß  nach  Anspruch  1  oder  2, 
10  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  eine  wei- 

tere  Nuß  in  einem  von  einer  weiteren  Aufnahme  ge- 
bildeten  Lager  und,  vorzugsweise,  koaxial  zur  er- 
sten  Nuß  angeordnet  ist. 

15  4.  Kraftfahrzeug-Türschloß  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  eine  Drehantriebswelle 
beide  Nüsse  durchsetzt. 

5.  Kraftfahrzeug-Türschloß  nach  einem  der  Ansprü- 
20  che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Elektro- 

schalter  als  Teile  der  Schließmechanikvorgesehen, 
lose  in  entsprechende  Aufnahmen  (9)  am  Mittelteil 
(4)  eingelegt  und  in  den  Aufnahmen  (9)  durch  die 
aufgesetzte  Abdeckplatte  fixiert  sind. 

25 
6.  Kraftfahrzeug-Türschloß  nach  Anspruch  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahme  für  einen 
Elektroschalter  an  die  Aufnahme  für  eine  Nuß  un- 
mittelbar  angrenzt. 

30 

Claims 

1.  A  motor  vehicle  door  lock  with  a  housing,  closure 
35  elements  such  as  a  lock  latch  and  pawl  and  a  clo- 

sure  mechanism,  moreover  with  an  internal  release 
lever,  an  external  release  lever,  an  internal  locking 
lever  and  a  force  application  element  on  which  the 
internal  locking  lever  acts,  wherein  the  housing  con- 

40  sists  of  a  central  part  (4)  formed  in  one  piece  from 
plastic  and  a  front  and  rear  cover  plate,  the  central 
part  (4)  has  a  central  supporting  wall  (7)  provided 
with  the  necessary  apertures  (5,  6)  and  a  rim  (8) 
projecting  at  least  on  one  side  of  the  supporting  wall 

45  (7)  and  forming  a  Surround  except  for  the  necessary 
openings,  as  well  as  webs  (10)  forming  various 
seatings  (9),  the  corresponding  cover  plate  is  place- 
able  with  the  formation  of  a  seal  on  the  rim  (8)  and 
as  far  as  necessary  on  the  webs  (10)  also,  and  the 

so  components  of  the  closure  mechanism  are  essen- 
tially  disposed  on  one  side  of  the  supporting  wall  (7) 
in  the  seatings  (9)  formed  there  by  the  rim  (8)  and 
the  webs  (10)  and  the  closure  elements  are  essen- 
tially  disposed  on  the  other  side  of  the  supporting 

55  wall  (7),  characterised  in  that  the  force  application 
element  of  the  closure  mechanism  is  constructed 
as  a  nut  (13)  which  can  rotate  in  a  bearing  and  is 
arranged  with  its  axis  of  rotation  parallel  to  the  sup- 

4 
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porting  wall  (7)  of  the  central  part  (4),  that  the  bear- 
ing  is  formed  directly  from  a  seating  (9)  having  a 
corresponding  bearing  surface  (16)  on  the  central 
part  (4)  and  the  nut  (1  3)  is  inserted  loose  in  the  bear- 
ing,  and  that  the  nut  (13)  is  fixed  in  the  bearing  - 
with  the  rotatability  of  the  nut  (1  3)  in  the  bearing  be- 
ing  maintained  -  by  means  of  the  fitted  cover  plate, 
particularly  by  a  complementary  formation  on  the 
cover  plate. 

2.  Amotorvehicledoor  lockaccordingtoclaim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  nut  (13)  forming  the  force  ap- 
plication  element  is  disposed  with  its  axis  of  rotation 
parallel  to  the  supporting  wall  (7)  and  has  a  radially 
projecting  blocking  arm  (14),  that  the  blocking  arm 
(1  4)  or  an  additional  lever  motionally  coupled  to  the 
blocking  arm  (14)  passes  through  the  supporting 
wall  (7)  within  an  aperture  (6)  and  projects  on  the 
other  side  of  the  supporting  wall  (7)  into  the  path  of 
movement  (15)  of  the  lock  latch  or  of  a  control  gate 
formed  on  the  lock  latch,  and  that  when  the  lock 
latch  is  in  the  open  position  the  lock  latch  or  the  con- 
trol  gate  is  situated  in  front  of  the  aperture  (6)  and 
preventsthe  rotation  of  the  nut  (13)  via  the  blocking 
arm  (14). 

3.  A  motorvehicle  door  lock  according  to  claim  1  or2, 
characterised  in  that  at  least  one  additional  nut  is 
disposed  in  a  bearing  formed  from  an  additional 
seating  and  is  preferably  disposed  coaxially  in  rela- 
tion  to  the  first  nut. 

4.  A  motorvehicle  door  lock  according  to  claim  3,  char- 
acterised  in  that  a  rotary  drive  shaft  passes  through 
both  nuts. 

5.  A  motor  vehicle  door  lock  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  electrical  Switch- 
es  are  provided  as  components  of  the  closure 
mechanism,  are  inserted  loose  in  corresponding 
seatings  (9)  on  the  central  part  (4),  and  are  fixed  in 
the  seatings  (9)  by  the  fitted  cover  plate. 

6.  A  motorvehicle  door  lock  according  to  claim  5,  char- 
acterised  in  that  the  seating  for  an  electrical  switch 
directly  adjoins  the  seating  for  a  nut. 

Revendications 

1.  Serrure  de  portiere  de  vehicule  automobile  munie 
d'un  logement,  d'elements  de  fermeture  tels  qu'un 
loquet  et  un  cliquet  d'arret,  ainsi  que  d'une  mecani- 
que  de  fermeture  comprenant  entre  autres,  un  le- 
vier  de  declenchement  interne,  un  levier  de  declen- 
chement  externe,  un  levier  de  securite  interne  et  un 
element  d'application  d'une  force  sur  lequel  agit  le 
levier  de  securite  interne,  dans  laquelle  le  logement 

est  constitue  par  une  partie  mediane  (4)  faconnee 
en  une  seule  piece  en  une  matiere  synthetique  et 
par  une  plaque  de  recouvrement  avant  et  arriere,  la 
partie  mediane  (4)  presentant  une  paroi  centrale  de 

5  support  (7)  munie  de  decoupes  necessaires  (5,  6) 
et  un  bord  peripherique  (8),  ä  l'exception  des  ouver- 
tures  requises,  ainsi  que  des  entretoises  (10)  for- 
mant  divers  evidements  (9),  faisant  saillie  au  moins 
d'un  cöte  de  la  paroi  de  support  (7),  la  plaque  de 

10  recouvrement  correspondante  pouvant  venir  s'ap- 
puyerde  maniere  etanche  contre  le  bord  (8)  et,  pour 
autant  que  necessaire,  egalement  contre  les  entre- 
toises  (10)  et,  essentiellement  les  parties  de  la  me- 
canique  de  fermeture  etant  disposees  d'un  cöte  de 

is  la  paroi  de  support  (7)  dans  les  evidements  (9)  for- 
mes  ä  cet  endroit  par  le  bord  (8)  et  par  les  entretoi- 
ses  (10)  et  essentiellement  les  elements  de  ferme- 
ture  etant  disposes  de  l'autre  cöte  de  la  paroi  de 
support  (7),  caracterisee  en  ce  que  l'element  d'ap- 

20  plication  d'une  force  de  la  mecanique  de  fermeture 
est  realise  en  un  fouillot  (13)  rotatif  dans  un  palier 
et  est  montee  avec  son  axe  de  rotation  parallele- 
ment  ä  la  paroi  de  support  (7)  de  la  partie  mediane 
(4),  enceque  le  palier  est  forme  directement  äpartir 

25  d'un  evidement  (9)  pratique  dans  la  partie  mediane 
(4)  presentant  une  surface  d'appui  correspondante 
(1  6)  et  le  fouillot  (1  3)  est  insere  avec  du  jeu  dans  le 
palier,  et  en  ce  que  la  fixation  du  fouillot  (13)  dans 
le  palier  -  tout  en  maintenant  la  rotation  du  fouillot 

30  (1  3)  dans  le  palier  -  a  Neu  a  Intervention  de  la  pla- 
que  de  recouvrement  superposee  en  particulier 
d'une  deformation  complementaire  sur  la  plague  de 
recouvrement. 

35  2.  Serrure  de  portiere  de  vehicule  automobile  selon  la 
revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  le  fouillot 
(13)  constituant  les  elements  d'application  d'une 
force  est  dispose  avec  son  axe  de  rotation  paralle- 
lement  ä  la  paroi  de  support  (7)  et  presente  un  bras 

40  de  blocage  (14)  faisant  saillie  en  direction  radiale, 
en  ce  que  le  bras  de  blocage  (1  4),  ou  un  levier  sup- 
plementaire  couplequantäson  mouvementau  bras 
de  blocage  (14),  traverse  la  paroi  de  support  (7) 
dans  une  decoupe  (6)  et  fait  saillie  de  l'autre  cöte 

45  de  la  paroi  de  support  (7)  dans  la  voie  de  deplace- 
ment  (15)  du  loquet  ou  d'une  coulisse  de  comman- 
de  realisee  contre  le  loquet,  et  en  ce  que  le  loquet 
ou  la  coulisse  de  commande  est  dispose  devant  la 
decoupe  (6),  lorsque  le  loquet  se  trouve  dans  sa 

so  position  d'ouverture,  et  bloque  la  rotation  du  fouillot 
(13)  ä  Intervention  du  bras  de  blocage  (14). 

3.  Serrure  de  portiere  de  vehicule  automobile  selon  la 
revendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  qu'au 

55  moins  un  fouillot  supplementaire  est  dispose  dans 
un  palier  constitue  par  un  evidement  supplementai- 
re  et  de  preference  coaxialement  au  premier 
fouillot. 
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4.  Serrure  de  portiere  de  vehicule  automobile  selon  la 
revendication  3,  caracterisee  en  ce  qu'un  arbre  de 
transmission  de  rotation  traverse  les  deuxfouillots. 

5.  Serrure  de  portiere  de  vehicule  automobile  selon  s 
l'une  quelconques  des  revendications  1  ä  4,  carac- 
terisee  en  ce  que  des  contacteurs  electriques  pre- 
vus  ä  titre  d'elements  de  la  mecanique  de  fermeture 
sont  inseres  avec  du  jeu  dans  des  evidements  cor- 
respondants  (9)  dans  la  partie  mediane  (4)  et  sont  10 
fixes  dans  les  evidements  (9)  ä  l'intervention  de  la 
plaque  de  recouvrement  superposee. 

6.  Serrure  de  portiere  de  vehicule  automobile  selon  la 
revendication  5,  caracterisee  en  ce  que  l'evidement  15 
destine  un  contacteur  electrique  est  directement 
adjacent  ä  l'evidement  destine  ä  un  fouillot. 
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